
Haunted House / Spukhausoptik

Englisch: Haunted House Look

KAMERA

Visuelle Ästhetik mit Überbelichtung, flachen Kontrasten und desaturierten Farben —

erzeugt beklemmende, übernatürliche Atmosphäre. Klassisches Mittel für Horror und

psychologische Spannung.

Am Set gilt Überbelichtung und bewusste Flachheit als Strategie, nicht als Versehen. Die

Spukhausoptik funktioniert durch Entzug von Tiefe und Dramatik in den Lichtverhältnissen. Die

Belichtung wird um etwa 1–1,5 Blenden nach oben gedrückt, sodass der Raum flächig wirkt, Schatten

verlaufen in fahler Helligkeit. Der Kontrast fällt ab, schwarze Punkte verschwinden fast, die

Mitteltöne dehnen sich aus — das Auge findet keinen Halt. Das ist nicht elegant, nicht klassisch

beleuchtet: Das ist absichtlich unheimlich. Farblich läuft das parallel: In der Gradeentwicklung

wird radikal entsättigt. RGB-Ebenen werden getrennt — oft werden Rottöne herausgesaugt, Grüntöne

und Blaukanäle bleiben leicht oben, es entsteht ein krankhafter, grünlich-grauer Stich. Manche DPs

arbeiten mit Cyan-Versatz. Das Ergebnis: Haut wirkt gespenstisch, Holz verliert Wärme, Textilien

wirken verfallen. Klassisches Handwerk: Die Farbtemperatur dient hier als Instrument der

Verfremdung — exakt wie im Digital Color Grade , bloß dass die Planung bereits am Lichttisch

beginnt. Praktisch am Set bedeutet das konkret: Die Key-Lichter werden sehr flach angesetzt, die

Separation zwischen Subjekt und Hintergrund reduziert. Overheads oder diffuse Flächenlicht

generieren diese Gleichmäßigkeit. Vorsicht: Overhead-Heavy wirkt schnell billig — gefragt ist

Kontrolle, nicht Zufälligkeit. Eine klassische Szene: Person sitzt in einem Wohnzimmer, alle Wände

gleich hell beleuchtet, keine dunklen Ecken, die psychologische Tiefe hätten. Das erzeugt

Beklemmung durch Klaustrophobie, nicht durch Schatten. Im Schnitt und in der Postproduktion wird

dies verstärkt: Lift-und-Crush-Grade (schwarze Punkte anheben, Kontrast flach) sind Standard.

Manche arbeiten mit Lut-Profilen , die speziell für diesen Look designt sind — grünlich, blass,

antinatürlich. Zu beachten: Diese Optik kann schnell gekünstelt wirken. Die Kunst liegt in der

Dosierung — es geht um subtile Verfremdung, nicht Effekthascherei. Das Mittel eignet sich für

psychologische Sequenzen, nicht für den Dauereinsatz, sonst verliert es den Impact.
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